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Sie kämpftelt älle Hs zum Unnfallen

verbissen wurde über
des Spieles gekämpft,

a'm spielende w

FIBRZBCRG (of). Bis zum Umfallen kämpften rler FC Freiheit rrnrl Hertha l{ilkerode umdie Meisterschsft rler Bezirksklnsse, Staffel Ost. [rst nirch 120 Spielrninuten stand mit demFC Freihelt cler nelre Meister fest. Beide M anflschaften stellten slch nach Spielschluß zurn
Erinnerungsfoto. - ßiltl unten: Die triumph älert Translrärerlte der Herilra-Anhänge r aus
Hilkerode erwiesen sich als falsches Orakel, Sie wurderr rrach dem dramatischen Matchvon den enttäuschten llilkefodern vefltrännt. Fotosr Matrvljop
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Derr FG Frefihe,it lrrclr dramiatischem $piel mehter
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tVor rund 2000 Zuschauern in Herzberg lieferten sich Freiheit und Hilkerode einen großen Kampf
-J*l-;d 
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HERZBERG (nh). Bei herrlichem
und auf eincnr hervorragend präparierten

Flatz trafen arn Ostersamstag die punht*

gl*i.t *n Mannschaften irr der Benirksstaffel
öst" fC llertha Hilkerode und der l' FC

Freiheit, in Herzberg aufeinancler' Sehr gut

organisiert war tlas ganze Dnrm und Dran bei

uoi"f, einäm Bntscheidungsspiel vorr YfL
Herzberg. Während Hilkerode mit unveran-

derter Mannschaft ins Spiel gehen konnte'

hatte es bei Freiheit einige Zwangsum-

stellungen gegeben. Wie erwartet wu(de 
-es

.ror, 
"piefu*itcher 

Sicht gesehen, kein großrs

Spi"t,'otu* ilafür gab es Dramatik' und alle

Spiuf"" kämpften im wahrsten Sinne bis zum

ü*fun"tt. Am Encle hatte cler 1' FC Freiheit
als die kühter operierende l\{annschaft nichl

unverdicnt gcwonnen.

Begonnen hatte clas Spiel rnit einem

Pauk?nschlag. Ehe überhaupt ein Freiheiter

Ballberührung hatte, kam es z1] elnem

Freistoß, 18 rrr vor Schuberts' Gehäuse'

Lichtenberg jagte den Ball zum Jul:el des

;;;ß"" rrittertlcler Anhangs unhaltbar"-in-s
öreieck. In cliesem Moment gab Keln

Zrrs"hnue. noch einen Deut für lrreiheit' -DogJr
obwohl cler 1. FC eine geraume Zeit benötigte
um sich vol diesem Schock zlJ erholen,
merkte man c.len Freiheitefrr arL, dalß sie tirl
cliesem 'Jlage nicht kampflos aufgeben. wür-
den. Als l{reiter in der 14. Minute cinc
Linksflanke von Liebeau zum 1:1. ver-
wandelte, nahrn clas Spiel an Farbe zu' Zwei
Minuten später rettete Liebeau zur Ecke,
clann ist Freiheit wiecler am Drücker'
Zwiscleen det 27. und der 31' Min'ute kommt
es zrr einer regellechten Belagörung cles

Freiheiter Tores, öinma1 hechtet Schubert
einen 20rn-Schuß Lichtcnbergs aus clcrn

oberen Eck, ein anderes Mal wirft sich Falk
lm letzten Moment in einen Schuß Beseckes

und rettet zur Ecke'. Ein paar Minuten später
startet Szanclrach einen Alleingang, vergibt
dann aber überhastet, ebenso wie zwei
.Minuten sPäter G. Sorrrmer auf der

Gegenseite. In clen' letzten Minuten vor del i
Pause verflacht clann clas Spiel etwas' $

j Eine große Tat vollbringt
:, Schubert in der 65. Minute, als e r clutch
., .rechtzeitiges Herauslaufen vor dem eigenen ':

Strafraum zweimal gegen Schätz fettet. Als
' rerstem merkt man nlln I{ilkerocle cin I

' ;Nachlassen cler Kräfte an. Trainer Rath
ischickt nun Andrasik für Kr'eiter aufs Fe1d.
Dieser bringt neuen Schwung ins An-
griffsspiel. Eine große Chance hat Freiheit in
,der ?1. Minute, als Andrasik einen Steilpaß
iaufnimmt, quer zum völlig freistehenclen
Gradenegger spielt, doch diesem mächen clie
Nefven einen Strich dureh die Rechnung, als
er den Ball einfach nicht unter Kontrolle
jbringt. .Sechs Minuten später ist dicke Luft
iim Freiheiter Strafraum, doch .Meiselbach
kann in _Ietzter Sekunde klären. Danach muß
l,iebpau verletzt ausscheiclen, für ihn kommt

: \rAIWä-{d.eq:,:'$.:!s itr I der "8t.{ lffir:lüte Vorwälder

i im Strafraum von.Jäcket gelegt wird, scheint
das Spiel entscn-ieden zu sein, doch Brämer
vollblingt seine größtc Tai uncl hält den
Blfmeter von l{oml:urg - ein neu'er Schock

' fär Freihgit. Tore fallen aber nicht nrehr. ln l

cler Verlängerung hat wieder Hilkerocle sofort j

eine große Chance, doch schubert rettet i

rrrieder drrrch geschicktes Herauslaufen vor
G. Sommer. Eine Vorentscheidung fällt in der
93. Minute. Einen satten Schuß aus spitzern
Winkel von Szandrach faustet Brämer zur
Ecke, diese zieht Andrasik ins kurze Eck,
dicht vors Tor. Libero Schmidt täusctrt seinen
Torwart und der Ball landet an Brämers i

Bein, von welchem er über den Innenpfosten
im Netz landet. Nun wird es hektisch, denn'
I{ilkerode rvirft nun alles nach vorn, doch

, Freihelts Abwehrrecken bewahren auch in 
,

gefährlichsten Situationgn die Ruhe und so
wird mit 2:1 für Freiheit geweohselt.

In cler zw€iten HäIfte der Verlängerüng
wird dann Schubert zlrrn überragenden
Akteur auf dem Platz, mit den tollsten
Paraden macht er aber jeden Schuß von
Lichtcnbcrg, Besekc uncl G. Sommcr zunichtc.
trinen Steilpaß von Spillner über die weit
aufgerückte Hiikeröder Deckung erläuft sich
Grardenegger und erzielt mit ciem 3:1 die end-
gültige Entscheidung (113. Minute). Nach
einem bösen Foul an Homburg wird G.
Sommer vofil ausgezeichteeten Schiedsrichter
Wolfram (Eintr" Einbeck) in der 115. Minute
vom Platz gestellt. Keine Bedeutung n:ehr
hat clas zweite Hilkeröder Tor, erzielt von
Bussr: ?rlrs einem Gewäh1 heraus, in cler 122.

Minute, denn clanach ist das Spiel zu Ende.
Ein Spiel, in welchem i in der Verlängerung
die Spicler ottmals ruit Wadenkrämpfen
kampfunfähig auf dern Rasen lagen, zuweilen
bis ztr 5 Spieler.
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Nach clcr Pause beginnt das Spicl gleich f
mit einer tollen Granate von Beseke, doch .
Schubert ist an diesem Tage auch von cleni
schärfsten Schüssen nicht zu überwincien. In [-
der 48. Minute fabriziert Ballhausen, hart p. der 48. Minute fabriziert Ballhausen, hart

l'1 bedrängt von Gradenegger fast ein Selbsttor.j':..i Freiheit macht nun für kurze Zeit kli,rr dasi,
, i Spiel, bei einem Konter vergibt Spoiu'
I kläglich eine große Chance. Hilkerode nintmt
dcn verletzten B. Sommer aus clcr Mann-

I.schaft uncl brlngt Leineweber. Mit zunehmen-
I der Spiel2eit werden Liclrtenbergs Granaten ,
inrmer Ltngenauer. @üSSttoS,#ae


